
 

Ansprechpartnerin: Marie Thöne, Klingenstadt Solingen, Stadtdienst Natur und Umwelt,  
Bonner Straße 100, 42697 Solingen, Tel.: 0212 290 6572, Email: m.thoene@solingen.de 

 

Liebe Anwohnerinnen und Anwohner, 

Sie kommen vermutlich jeden Tag mehr oder weniger bewusst am kleinen wilden Wäldchen  
hinter der evangelischen Kirche Ketzberg vorbei. Gefällt es Ihnen oder würden Sie sich Mehr 
wünschen:  

Mehr Aktionsangebote für Kinder- und Erwachsende,  

mehr Blütenvielfalt für Bienen und Schmetterlinge, 

mehr Ruheraum für Tiere und Erholungsraum für Menschen….  

Das Projekt „MehrArtenRäume“  der Stadt Solingen möchte innerstädtische Grünräume 
gleichermaßen für Menschen und Insekten verbessern. Dabei sollen sowohl die 
Anwohnerinnen und Anwohner als auch umliegende Kindergärten, Kindertagestätten und 
Schulen mitreden, wenn es um die künftige Entwicklung einzelner Flächen geht. Die 
Biologische Station Mittlere Wupper schließlich schaut mit ihren Biologen welche Insekten 
sich bei einer Entwicklung der Flächen hier am wohlsten fühlen. 

Damit wir mitdenken können, was Ihnen beim Blick auf den Wald vor Ihrer Haustür durch 
den Kopf geht, möchten wir Sie bitten, die Fragen auf der Rückseite des Fragebogens 
auszufüllen und zur Auswertung an die Biologische Station per Post oder als Scan per Email 
zu schicken: 

Biologische Station Mittlere Wupper 

Vogelsang 2, 42653 Solingen 

Stichwort: MehrArtenRäume 

Email: info@bsmw.de 

Selbstverständlich erfolgt die Auswertung Ihrer Daten streng nach den Festsetzungen der 
Datenschutzgrundverordnung. 

 

 

 

  



Solingen-Gräfrath 

Bitte beantworten Sie folgende Fragen durch Ankreuzen oder entsprechende Kommentare.  
 

1.  
□ 
□ 
□ 
□ 
□ 
□ 

Welche Insekten sollen hier einen Lebensraum erhalten? 
Heuschrecken 
Wildbienen 
Schmetterlinge 
Libellen 
Ameisen 
Käfer 

 
2.  

□ 
□ 
□ 
□ 
□ 
□ 
□ 

Was würden Sie sich auf der Wiese zusätzlich wünschen? 
Bänke, Liegen 
Spielangebote 
Angebote zur Naturerforschung  
Blumen 
schattenspendende Laubbäume 
Obstbäume 
Noch etwas anderes (bitte kurze Erläuterung) 
 

 
3. Wie wichtig ist Natur in der Stadt… 

 

 sehr 
wichtig 

eher 
wichtig 

eher nicht 
wichtig 

nicht 
wichtig 

für das Wohlbefinden des Menschen     

als Lebensraum für Tiere und Pflanzen     

für den Klimaschutz und die Klimaanpassung     

für den Marktwert von Grundstücken     

für das Aussehen der Stadt     
 

4. Wie wichtig finden Sie folgende Bestandteile für die Natur in der Stadt 
 

 sehr 
wichtig 

eher 
wichtig 

eher nicht 
wichtig 

Nicht 
wichtig 

Bäume     

Obstbäume     

Hecken     

Blumenwiesen     

Teiche und Bäche     

Flächen die sich selbst überlassen bleiben     

Stadtwald     

Kleingärten     

Vögel     

Fledermäuse     

Insekten     
 

3. Können Sie sich vorstellen bei der Attraktivierung und dem Erhalt eines 
MehrArtenRaums mitzuwirken? 
 

Ja, regelmäßig Ja, punktuell Zur Zeit nicht Grundsätzlich nicht 

    
 

5. Welche gemeinsamen Aktionen mit Nachbarn, Kindergärten und Schulen  können Sie 
sich zur Verbesserung der städtischen Grünfläche vor Ihrer Haustüre vorstellen? 
 
 


